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Liebe Leserinnen und Leser, 

in Deutschland macht man sich gemeinhin wenig Sorgen um Naturkatastrophen. Das hat mehrere Gründe: 
Zum einen liegt unser Land in einer gemäßigten Klimazone, es ist zum anderen geologisch gesehen recht 
ruhig. Drittens sind wir dank Wissenschaft und Forschung sowie unserer Wirtschaftskraft in der Lage, Krisen 
rasch zu bewältigen. 

Der vierte Grund ist weniger erfreulich: Wir haben ein kurzes Gedächtnis. Anfang des 20. Jahrhunderts gab es 
ein schweres Erdbeben in der Nähe von Albstadt in Baden-Württemberg. Damals teilte man die Bebenstärke 
noch nicht in Skalenwerte ein, aber nach heutigen Schätzungen dürfte das 1911er Beben etwa die Magnitude 
6,1 gehabt haben. Und 1951 bebte es bei Euskirchen mit einer Magnitude von 5,8 –Schornsteine und Dächer 
stürzten ein, in Köln flüchteten sich Menschen in Luftschutzbunker. Es gab mehrere Verletzte.

Was Wetterextreme betrifft, haben wir alle den Dürre- und Hitzesommer 2018 noch sehr gut im Gedächtnis. 
Aber wer erinnert sich an die Jahre 1975 und 1976, als zwei extreme Trockenjahre hintereinander auftraten 
und Landwirtschaft und Wälder massiv litten? Oder an die große Sturmflut von Hamburg im Jahr 1962 mit 
mehr als 300 Toten?

Das Deutsche GeoForschungsZentrum GFZ hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Konsequenzen aus Naturge-
fahren zu mildern, unseren Lebensraum vor dem Hintergrund des globalen Wandels zu bewahren und Energie 
und Ressourcen für künftige Generationen zu sichern. Das sind große gesellschaftliche Herausforderungen 
weltweit, aber eben auch in Deutschland. 

Wie etwa stellen wir unter den Bedingungen der Energiewende und des Ausstiegs aus der Atomenergie  
sicher, dass wir genügend Wärme und Strom zur Verfügung haben? Dass wir Energie aus „Erneuerbaren“ 
auch speichern können? Wie schützen wir unsere Bürgerinnen und Bürger vor Erdfällen und weisen sie auf 
die Erdbebengefährdung hin, die in einigen Regionen Deutschlands nicht unerheblich ist? 

Antworten auf viele dieser Fragen finden Sie in der vorliegenden Ausgabe der Reihe „System Erde“ mit dem 
Fokus auf Deutschland. Hier finden Sie nacheinander Beiträge zur Energieversorgung über Geothermie, zur 
Nutzung des geologischen Untergrunds als Speicher für Stoffe, zur Erforschung von Salzkavernen, zur Erd-
bebengefährdung und zu Erdfällen sowie zum Extremjahr 2018. Aus den Beiträgen (und dem Titel unserer 
Journalreihe) wird deutlich, wie wir uns als Helmholtz-Zentrum mit der Erde als System befassen und wie wir 
nach Lösungen für die „Grand Challenges“ suchen.  

Eine informative Lektüre wünschen Ihnen



Titel:

Mikroskop-Foto vom Stammholz einer Kiefer aus NO-Deutschland. Der Ausschnitt zeigt die Jahrringe 
1974 bis 1976 (von links nach rechts), wobei 1975 und besonders 1976 sehr schmal sind. Beides waren 
trockene Jahre ähnlich dem Extremjahr 2018. Das Foto wurde mit einem konfokalen Laser-Scanning-
Mikroskop (CLSM) am GFZ erstellt und mit neuen Zellanalysemethoden untersucht, die im Rahmen von 
TERENO und ICLEA neu entwickelt wurden (siehe Beitrag von Heinrich et al. in diesem Heft).

Alle Artikel auch im Internet verfügbar:
systemerde.gfz-potsdam.de
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Über „System Erde“ 

Mit dem Journal „System Erde“ berichtet das Deutsche GeoForschungsZentrum GFZ über 
die unterschiedlichen Facetten seiner Forschungsarbeiten. Die Reihe richtet sich vor allem 
an Entscheidungsträger in Wissenschaft, Gesellschaft und Politik, an interessierte Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler sowie an die fachinteressierte Öffentlichkeit.
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Best Presentation Award für 
Susanne Glaser

D r . - I n g .  S u s a n n e 
Glaser, GFZ-Sektion 
Geodätische Wel-
traumverfahren, er-
hielt auf der GNSS+-
Konferenz 2018 des 
Institute of Naviga-
tion (ION) in Miami, 

USA, den „Best Presentation Award“. Sie 
bekam den Award für ihre Präsentation 
„On the Impact of Inter-satellite Links and 
Ultra-stable Clocks within Future GNSS 
Constellations on Geodetic Parameters” 
in der Sitzung „Future Trends of Satellite 
Navigation“. Die ION GNSS+ ist die weltweit 
bedeutendste Konferenz für die Bereiche 
GNSS-Technologie, -Dienste und -Produkte. 
Mit GNSS werden globale Navigationssatel-
litensysteme wie das amerikanische GPS 
und das europäische Galileo bezeichnet. ■

Kirsten Elger zu Chefredakteurin 
von Earth System Science Data 
ernannt

Dr.  Kirsten Elger, 
Referentin in der Or-
ganisationseinheit 
„Bibliothek und In-
formationsdienste“ 
am GFZ, ist eines der 
fünf Mitglieder in der 
Leitung der Zeitschrift 

Earth System Science Data (ESSD). Die 
Zeitschrift wurde 2008 als erste Daten-
zeitschrift der Welt gegründet. Kirsten 
Elger war dort seit 2016 bereits „Topical 
Editor“, nun ist sie in die Chefredaktion 
berufen worden.

Die internationale, interdisziplinäre 
Zeitschrift veröffentlicht Artikel über 
Forschungsdaten und publiziert glei-
chzeitig die beschriebenen Daten durch 
Forschungsdatenrepositorien wie die GFZ 
Data Services. Die Artikel durchlaufen ein 
Peer-Review-Verfahren, werden also von 
anderen Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern daraufhin begutachtet, ob 
sie sich zur Veröffentlichung eignen. ■

Nachwuchswissenschaftlerpreis 
für Hannes Hofmann

Dr. Hannes Hofmann,
GFZ-Sekt ion Geo-
energie, wurde mit 
dem Nachwuchswis-
senschaftlerpreis des 
Bundesverbandes Geo-
thermie ausgezeichnet. 
Der Preis wurde im 

Rahmen des Deutschen Geothermiekon-
gresses (DGK) verliehen, der vom 27. bis 
29. November 2018 in Essen stattfand. Der 
Bundesverband Geothermie vergibt diesen 
Preis zur Förderung des wissenschaftli-
chen Nachwuchses und in „Anerkennung 
der Leistung junger Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler auf dem Gebiet der 
Geothermie“. ■

Antoine B. Jacquey erhält Dokto-
randenpreis

Dr.-Ing. Antoine B. 
Jacquey, GFZ-Sektion 
Sedimentbeckenmod-
ellierung, erhielt den 
Helmholtz-Doktoran-
denpreis 2018 des 
Helmholtz-Forschun-
gsbereichs Energie im 

November 2018. Antoine Jacquey hat mit 
seiner Promotionsarbeit maßgeblich dazu 
beigetragen, die physikalischen Bedingun-
gen in geologischen Reservoiren besser 
numerisch zu beschreiben. Der entschei-
dende Fortschritt besteht darin, dass er 
neuartige Werkzeuge entwickelt hat, die 
dreidimensional sowohl die geologisch be-
dingten Heterogenitäten im Untergrund als 
auch die dort ablaufenden physikalischen 
Prozesse berücksichtigen.

Antoine Jacquey wurde zudem mit dem Heit-
feld-Preis der „Hildegard und Karl-Heinrich 
Heitfeld Stiftung“ für seine herausragende 
Dissertation im Fachgebiet der Geologie 
ausgezeichnet. Titel der Dissertation: „Cou-
pled thermo-hydro-mechanical processes 
in geothermal reservoirs: a multiphysic and 
multiscale approach linking geology and 
3D numerical modelling“.  ■
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